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Donnerſtag den 14. April 1859. 


In! A Amtlich 05 
in, 14. April. Se. K. H. der Prinz- Regent haben, im Namen 
Majeſtät des Königs, Aller do eruht: Den Sanitätsrath Dr. 
Wendt und den ordentlichen e r. Niddeld orpf zu Medizinalrä⸗ 
then Mitgliedern des Medizinalkollegiums zu Breslau; ferner den bisheri⸗ 
en Privatdozenten Dr. R. P. H. Heidenhain in Halle zum ordentlichen 
ofeſſor in der mediziniſchen Fakultät in Breslau zu ernennen; ſo wie dem 
ckonomiekommiſſarius Hobrecht zu Guttentag, und dem Oekonomiekommiſ⸗ 
ſarius von Möllendo rf zu Görlitz den Titel Betonomie-Kommiffionsrath"; 
und dem Bankier Karl Gotifeied Franz zu Berlin den Charakter als Kom- 
Be er zu verleihen; auch dem Oberſten a. D. und Hofmarſchall des Prin- 
2 t von Preußen K. H. von der 9 die Erlaubniß zur 
f gs zu Sachſen⸗Meiningen⸗Hildburghauſen Hoheit 


eng dei von des Herzogs 1 
ihm verliehenen Tanne erſter Klaſſe des Herzogl. ſachſen⸗erneſti⸗ 


niſchen Haus. Ordens zu ertheilen. 
.. Der praktiſche dat br. Pineus zu Inſterburg iſt zum Kreisphyſikus des 
Nee Infterburg ernannt; am Berliniſchen Gymnaſium zum Grauen Kloſter 
Uung des Schulamtskandidaten Dr. Hoppe als ordentlicher Lehrer 
uehmigt; der ordentliche Lehrer Knitterſcheid an dem Gymnaſium zu 
ch zum Oberlehrer befördert, und der Schulamtskandidat Dr. Ehlin⸗ 

— als ordentlicher Lehrer bei dieſer Anſtalt; und am Wandel zu Eisle⸗ 

der Schulamtskandidat Dr. Köpert als Kollaborator angeſtellt worden. 


3% Se. H. der Herzog Ernſt von Sachſen⸗Koburg Gotha iſt von 
dba bier angekommen. Warte 


der Staats- und Miniſter des K. Hauſes, von 
leſien; Se. Erz. der Wirkliche Geheime Rath 
vinz Schleften, Freiherr von Schleinitz, von 


Ab iſt: Der Fürſt zu Carolath⸗Beuthen, nach Carolath; der 
8. 3 Freiherr von Beust nach Dresden; der Kam 
— und deſignirte außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Minifter 
um Großherzoglich heſſiſchen Hofe, Freiherr von Canitz und Dallwißz, 
nach Darmſtadt. 


Mas ngekommen: Se. E 
an ow, aus der Provin 
N a perePräfident der 


Frankfurt a. M., Mittwoch, 13. April, Vormittags. 
Eine hier eingegangene 


wo 


icht nach, die ame ikaniſche Flag, eidigt und einen 
Wanfitdpampfer nebft Bemannung konfiszirt haben. Oberſt 
Belly war in Nicaragua eingetroffen. — In Venezuela iſt 
der Aufſtand unterdruͤckt. — Aus Mexiko wird von einer 
wiederholten Niederlage Miramon⸗ berichtet. 
Eingegangen 14. April, 7 Uhr Morgens.) 


— — 


x CH Poſen, 14. April. N 
K Während die . — noch über die Vorbedingungen eines 
pundreſſes ſtreitet, haben die Brüſſeler Blätter von ihrem Stand⸗ 
8 aus ſchon die Einzelheiten des Programms entwickelt, wel⸗ 
angeblich den . — des europäiſchen Tribunals zu 
belande gelegt werden ſoll. Indeß die beiden Hauptorgane des 
N cher den Journalismus, deren Charakter und Tendenz wir jüngſt 
mei beleuchtet haben (ſ. Nr. 84), 2 in ihren Angaben ſehr 
Walch von einander ab, und es lohnt wohl die Mühe, dem 
* 12 und den Gründen der Verſchiedenheit etwas näher nachzu⸗ 
ſchen. U 
ö Der „Nord“ mit ſeinen zwiſchen Rußland und Frankreich ge⸗ 
alten Neigungen fel folgende Sätze als die weſentlichen Punkte 
keit räliminar⸗Programms hin: 1, Die ſouveräne Unabhängig⸗ 
d. der nicht zu Oeſtreich gehörigen italieniſchen Staaten wird 
U) die gemeinsame Bürgschaft der kontrahirenden Mächte ge⸗ 
bange Dieſe Staaten werden für immer neutral und unver⸗ 
che ch erklärt, und jeder Angriff auf ihr Gebiet oder auf ihre Si⸗ 
w abe ſoll als ein ee europäiſchen Intereſſes 2 rl 
litt en Andrerſeits ſind die Staaten verpflichtet, dieſelbe Neutra⸗ 
at unter einander und in Betreff anderer Staaten zu beobachten. 


Kei e der 2 ; 1 10 N 
ü vertragenden Mächte joll ein ausſchließliches Protektorat 
die i die ftatgenithen rn ausüben, und eine Einmiſchung in 
vorgz eren Angelegenheiten derſelben darf nur auf Grund einer 
2 a digen ändigung zwiſchen den fünf Mächten erfolgen. 
nächte deze erträge der ED a g et Mb 
den werden iſi d erforderlichen Falles einer Ab⸗ 
8 ek e e Uebereinſtimmung 


erſuchen, ob das d. . U 
10. J is durch die Verträge vom 9. Juni 1815 und vom 
00 Juni 1817 am Sehen erfheilt Recht, Garniſonen in Ferrara, 
lienzachio und Piacenza zu halten, mit der Unabhängigkeit der ita⸗ 
Mech Staaten vereinbar und nicht durch die Annahme der 
4 Die und der Kollektiv⸗Bürgſchaft zweckmäßig zu erſetzen ist. 
laßt ie ſouveränen Fürſten der italieniſchen Staaten ſollen veran⸗ 
t „ihr Sa ee und Verwaltungsweſen zu revidiren. 
ilion ſoll in vollſter Unabhängigkeit tattfinden, und die 
Einmizachte dürfen ſich weder einzeln noch in Geſammtheit eine 
in die dung in die Beziehungen der 


der Fürſten zu ihren Völkern oder 
das Recht dan derſelben geſtatten. 5, Die Mächte behalten ſich 
Abſichte or, fm Laufe der Unterhandlungen und im Intereſſe ih- 
Dunn — noch andere Bedingungen außer den 4 vorangehenden 
a Azuſtellen. n 
Die „Indépendance“ hat ihrerſeits ein anderes Programm 


N 


veröffentlicht, welches gleichfalls 5 Sätze, aber in weſentlich abwei⸗ 
chender Faſſung enthält. Danach ſtellt der Kongreß ſich zur Auf⸗ 
gabe, einen Krieg 0 5 Oeſtreich und Sardinien zu verhüten; 
er wird zu dieſem Zweck die Räumung des Kirchenſtaates Nen 
er wird innere Reformen 10 die italieniſchen Staaten in Bera⸗ 
thung nehmen; die Spezial chutzverträge ſollen revidirt und voraus⸗ 
ſichtlich durch einen allgemeinen italieniſchen Staatenbund erſetzz 
werden; die italieniſchen Staaten nehmen an den Verhandlungen 
des Kongreſſes mit berathender Stimme Theil. 
Man erkennt leicht, daß beide Programme viel Gemeinſames 
aben, und dieſes Gemeinſame dürfte im Weſentlichen die von den 
Mächten 1 N Vermittelungs⸗Grundlagen enthalten. Ge⸗ 
meinſam iſt beiden Angaben, daß der . Oeſt⸗ 
reichs in Italien nicht in Frage geſtellt wird; ge⸗ 
meinſam iſt ferner, daß es ſich um die Räumung des 
Kirchenſtaates, um die Reviſion der Spezial-Ver⸗ 
träge und endlich um den Antrag auf innere Re⸗ 
formen handelt. Hierin liegt 11 der nothwendige In⸗ 
halt der vom Kongreß 5. löſenden Aufgabe. Was darüber hinaus 
eht, kann leicht auf Bedenken und Widerſpruch ſtoßen. So er⸗ 
f eint es fraglich, oh der von der „Indépendance“ angedeutete 
zitalieniſche Staatenbund“ füglich einen Theil des Präliminar⸗ 
Programmes bilden kann, und ſtark zu bezweifeln iſt, daß die Prä⸗ 
liminarien, wie der „Nord“ meint, auch auf eine Aufhebung der 
durch die allgemeinen europäiſchen Verträge verbürgten Garniſon⸗ 
Rechte 9 Vollends undenkbar u aber die vom „Nord“ 
(unter Nr. 5) angeführte Bedingung, daß im Laufe der Unterhand⸗ 
lung die Aufſtellung neuer Punkte zu geſtatten fein ſolle. e 
I e Bedingung wollten die Weſtmächte am Ende des orientali⸗ 
chen Krieges Rußland ſtellen; aber Oeſtreich hat gerade die be⸗ 
ſtimmte Begrenzung des Kongreß⸗Programmes verlangt und hat 
wohl ein Recht auf Erfüllung ſeiner Forderung, da es nicht am 
Ausgange eines Krieges und nach einer Reihe von Niederlagen, 
ſondern mit dem Vollbeſitz ſeiner Rechte und ſeiner Macht in den 
Kongreß eintritt. 


Als wir die Interpellation des Abg. v. Niegolewski laſen, 

wollten wir Anfangs unſeren Augen nicht trauen. ſolcher An⸗ 
riff mußte uns, die wir mit dem W ſentlichen des Sach 

ekannt waren, doppelt in Verwu F 
Pen ven aufgelegt. Nun aber, nachdem die einfach klare Ant⸗ 
w Ministers des Innern den mühſam zuſammengebrachten 
Wahrſcheinlichkeitsbeweis des Interpellanten in Nichts aufgelöſt 
hat, dürfen auch wir wohl 1 — Schweigen brechen. 
„Die thatſächliche Auf lärung hat uns die miniſterielle Denk⸗ 
ſchriſt abgenommen. Sie giebt dieſelbe vollſtändiger, als wir es 
im Stande geweſen wären. Wir dürfen nur noch Fa en, daß 
die Geheimhaltung der anvertrauten amtlichen Arbeiten ſalbſtver⸗ 
ſtändlich Geſetz für die Arbeiter jeder Offizin iſt, und der Inter⸗ 
pellant die Mühwaltung, welche er angewendet zu haben ſcheint, 
um auf dieſes wichtige Moment ſeiner Beweisführung zu inquiri⸗ 
ren, wohl hätte ſparen können. Das Publikum weiß eßt, daß es 
in Bezug auf jenen „Aufruf“ keineswegs mit einem „in Europa 
bisher unerhörten“ Polizei⸗Putſch, ſondern ganz einfach mit einem 
der vielen revolutionären Verſuche zu thun hat, welche unaufhör⸗ 
lich von den auf den Umſturz jpefulirenden Parteien der polniſchen 
Emigration ausgehen, und deren ag Ueberwachung nicht 
zu den angenehmen, aber gewiß zu den ſehr ernſten Pflichten der 
Staaten gehört, denen Theile des ehemaligen polniſchen Reiches 
einverleibt ſind. 

Wenn unſere Regierung, im Bewußtſein dieſer Pflicht, nicht 
müde wird, ſie mit Umſicht und Kraft zu erfüllen, ſo verdient ſie 
eben ſo wohl den Dank der deutſchen als der polniſchen Einwoh⸗ 
ner. Man hört ſehr häufig gerade auch von Seiten der Letzteren 
den Vorwurf ausſprechen: die Unruhen von 1846 und 1848 ſeien 
zumeiſt durch Nachſicht herbeigeführt. Die große Maſſe der pol⸗ 
niſchen Angehörigen des preußiſchen Staates, welche nach keiner 
politiſchen lem verlangen, iſt ſehr zufrieden damit, daß 
die Führer jener Umſturzparteien, die ſeit dem Jahre 1848 unter dem 
Schutz der wiederholten Amneſtien noch im Lande zurückgeblieben 
waren, nach und nach entfernt worden find. Sie wünſchen weder 
deren Rückkehr, noch die Erhaltung der Verbindung mit ihnen durch 
Proklamationen und Emiſſäre. Die öffentliche Meinung — und 
wir glauben in dieſer Beziehung auch die der gutgeſinnten pol⸗ 
niſchen Bevölkerung vertreten zu können — begrüßt mit beſonderer 
Genugthuung den Schluß der miniſteriellen Denkſchrift. 


u. 
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Preußen. ( Berlin, 13. April. [Vom Hofe; Be 
ang ec their er Prinz⸗Regent beſich⸗ 
tigte heute Vormittag auf dem Tempelhofer Felde das 1. und 2. 
Bataillon des Kaljer-gran Henn Bec Dabei waren 
anweſend der Erzherzog Albrecht von Oeſtreich mit ſeinem militä⸗ 
riſchen Gefolge und außer den königl. Prinzen auch der Herzog von 
Gotha, der am Morgen von Gotha hier eingetroffen und vom 
Prinzen Friedrich Wilhelm vom Bahnhofe abgeholt worden war. 
Um 10 ½ Uhr kehrten die hohen Herrſchaften wieder zur Stadt zu⸗ 
rück; der Erzherzog empfing im ang chloſſe einige Mitglieder 
des diplomatiſchen Korps; der Prinz⸗Regent ließ ſich zunächſt vom 
General v. Manteuffel und dem Geheimrath Illaire Vortrag hal⸗ 
ten und arbeitete darauf noch längere Zeit mit den Miniſtern 
v. Auerswald und v. Schleinitz; jpäter Nun n hohere Offiziere 
die Ehre einer Audienz. Um 5 Uhr war im Palais des Prinz⸗ 


verhalts 


— 


beigeführt hatten, wieder mit großer Beſtimmtheit in vielen Kreiſen verft 


88. 


Inſerate. 
(14 Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an · 

genommen. 


reren 


Regenten große Tafel. Unter den hohen Gäſten befanden ſich der 
Erzherzog von Oeſtreich, der Herzog von Gotha, der Prinz von 
Wünbiſchgrägz, der von Schwerin hier eingetroffen iſt, der Prinz 
Auguſt von Württemberg, der Prinz Wilhelm von Baden, der Fürſt 
von Hohenzollern und andere fürſtliche Perſonen; außerdem hatten 
Einladungen erhalten die hohe Generalität, die Miniſter, mehrere 
Mitglieder des diplomatiſchen Korps, der Polizeipräſident v. Zedlitz 
und andere Notabilitäten. Abends wohnten die hohen Herrſchaften 
theils dem Abſchiedskonzert der Geſchwiſter Ferni in der Sing⸗ 
akademie bei, theils erſchienen ſie in der Oper. Um 9 Uhr war 
große Aſſemblée beim Prinz⸗Regenten, in der mit den hohen 
äſten, die jetzt am Hofe zum Beſuche weilen, die ſämmtlichen 
Mitglieder der königl. Familie erſchienen und zu der auch viele hohe 
und hochgeſtellte Perſonen, etwa 140 an der J Einladungen er⸗ 
halten hatten. Geſtern Abend war der Hof im Opernhauſe; der 
Erzherzog hatte ſeinen Platz zwiſchen der Prinzeſſin von Preu⸗ 
ßen und der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm. Beide hohe Frauen 
ließen ſich's angelegen ſein, den hohen Gaſt angenehm zu unterhal⸗ 
ten; wenigſtens ſah man es den hohen Perſonen an, daß ſie in 
heiterer Stimmung waren. Die Anweſenheit des Erzherzogs an 
unſerm Hofe bildet jetzt natürlich das Tagesgeſpräch, und man er⸗ 
geht ſich in Kombinationen über den Zweck ſeiner 11 Von 
der einen Seite wird behauptet, daß er eine ſofortige Mobilmachun 
wünſche, damit nicht etwa jetzt Oeſtreich allein daſtehe und 5 


einem unglücklichen Ausgange vielleicht Preußen demſelben Angri 

ausgeſetzt ſei; wahrſcheinlicher klingt eine zweite Behauptung, da 

der debe Gaſt die Bedingungen hier zur Kenntniß bringe, unter 
denen Oeſtreich geneigt iſt, in den Kongreß einzutreten. — Der frühere 
Quäſtor der 15 en Univerſität, Wittenburg, der im Jahre 1851 
wegen Hochverraths zu lebenslänglichem Zuchthaus verurthellt wurde, 
iſt vom Prinz⸗Regenten begnadigt worden. — Unſere Stadt will 
den Tag feiern, an welchem die alte Städteordnung von 1808 
hier eingeführt wurde. Die Kommiſſion, welche über die Art der 
Feier Vorſchlage machen ſollte, ſtimmt nur für eine kirchliche Feier, 
d. h. fie will, daß am 1. Mai les iſt gerade Sonntag) die Mitglie⸗ 
der der ſtädtiſchen Behörden die Nicolaikirche Vormittags beſuchen 
und dann dem Prinz⸗Regenten eine Adreſſe überreichen. Für ein 
Feſtmahl iſt die Banne nicht, dagegen hat ſie proponirt, der 
Eliſabethſtiftung, aus welcher die Wittwen und Waiſen unb oldeter 
nun a0 Sa alten, ſtatt jährlich 200 Thlr. 
FP Berlin, 13. April. Zur Situation, Erzherzo 5 
Graf Stolberg; Ebkelteß eher ward t u ee 
eines Prinzen des öſtreichiſchen Kaiſerhauſes, theils weil die von verſchiedenen 
Seiten hier eingelaufenen kriegeriſchen Nachrichten eine gewiſſe Aufregung her⸗ 


nee 


daß der Befehl zur Mobilmachung von drei diesſeitigen Armeekorps ausgefer⸗ 
tigt ſei. Da cen erfuhr Ihr Berichterſtatter heute Morgen an ſicherer Stelle 
auf direkte Erkundigung, daß es bis dieſen Augenblick noch keineswegs ſo weit 
gekommen, und daß man auch an höchſter Stelle nach wie vor feſt entichloffen 
ſei, die Neutralität ſo lange zu bewahren, als es mit der Ehre und Sicherheit 
des Landes verträglich iſt, und es wäre daher für den Augenblick noch an keine 
direkte Einmiſchung zu denken. — Der Erzherzog Albrecht, der älteſte der 
Söhne des berühmten Feldherrn Erzherzogs Karl, und Oheim des jetzt regie⸗ 
renden Kaiſers iſt (wie wir ſchon wiederholt gemeldet; d. Red.) geſtern hier ein⸗ 
getroffen. Er iſt N are General» Gouverneur, des Königreichs Ungarn 
und kommandirender General der dritten Armee, die aus dem 10. 11. und 12. 
Infanteriekorps und dem 1. Kavalleriekorps beſteht. Dem Vernehmen nach iſt 
ihm aber vor einigen Tagen die Ober⸗Befehlshaberſtelle aller in Italien kon⸗ 
zentrirten und neuerdings dorthin in Marſch gefepten Truppen übertragen. Wir 
haben dieſen Prinzen ſchon zweimal in Berlin geſehen, das erftemal Hatte ihn 
jein Oheim, Kaiſer Ferdinand I., im Juni 1840 hierhergeſandt, um unſerm k. 
Hofe ſeine Theilnahme beim Tode des Königs Friedrich Wilhelm III. zu bezei⸗ 
en, und zugleich dem jetzt regierenden Könige die Glückwünſche zur Thronbe⸗ 
Bei ung zu überbringen, Die diesmalige Sendung gleicht jehr derjenigen, die 
im Jahre 1805 ſeinem Onkel, dem Saab e Johann, Hoch- und Deutſchmei⸗ 
ben anvertraut war, um Preußen zur Theilnahme an einem Kriege gegen 
rankreich zu vermögen. Rußland und England ſtanden damals ſchon auf Sei⸗ 
ten Oeſtreichs. In jenen Tagen war es, wo die große Mitternachtsſtunde am 
Grabe Friedrichs des Großen durch den Austauſch feierlicher Gelübde zu treuem 
Ausharren bis zum Ende, geheiligt wurde. Fan Blink König wollte ſich 
aber nicht eher auf einen Krieg einlaſſen, als bis auch der leßte Verſuch zur Er⸗ 
haltung des Friedens durch die Miſſion des Grafen Haugwiß eu worden. 
Dieſer Diplomat aber unterlag dem Uebergewicht des Geiſtes Napoleon's, der 
auch hier als ſein eigner bevollmächtigter Miniſter auftrat, und die Folgen da⸗ 
von haben wir in dem unglücklichen Feldzuge des Jahres 1806 erfahren! — 
Der dieſer Tage 1 1 7 5 Gütern in Weſtfalen verſtorbene Graf Joſeph Theo⸗ 
dor v. Stolberg (ſ. Nr. 87) gehörte, als ein Abkömmling des bekannten Di 
ters, Grafen Friedrich Leopold Stolberg (geſt. am 5. Dezbr. 1819), der kath. 
Kirche und einer ſcharf ausgeſprochenen ultramontanen Richtung an. Er hin⸗ 
terläßt aus zwei Ehen acht Kinder. — Schon jet langer Zeit haben ſich die 
Augenkranken mit großem Vertrauen an die klin 
rühmten Dr. v. Gräfe gewandt. Um nun auch den Augenkranken der Charité 
die Hülfe dieſes Meiſters zu verſchaffen, iſt in dem großen Krankenhauſe jetzt 
eine neue Statlon bloß für Augenkranke eingerichtet. Die Eröffnung dieſer 
Station wurde nur durch eine Reiſe v. ©. verzögert. 
— [Erlaß des Oberkirchenraths.] Der Evan 
Ober⸗Kirchenrath hat unterm 7. d. M. folgenden Erlaß an 
liche Nee Konſiſtorien gerichtet: 
Hengſten 


\ ämmt⸗ 
„Die von dem Profeſſor Dr. 


welcher die neueſten Akte 


atz, und Erklärungen des Miniſters der 


weſen und Abgeordnetenwahlen, und unſern Erlaß von 15. Febr. 
d. J. über die Wiedertrauung geſchiedener Ehegatten in dem Lichte 


renden Eingreifens in die äußeren und inneren Lebensbedingungen 
derſelben zuſammenfaßt, und welcher nach einer warnenden Erinne⸗ 
an die Verleugnung des Petrus, den Verrath des Judas und 


ſchließt: „daß überall in unſerer Ebangeliſchen Landeskirche, wo 


von Vereinen, . und Synoden für den Schutz und die 
Selbſtſtändigkeit unſerer Evangeliſchen Kirche einmüthige Proteſta⸗ 


ſche Augen- Heilanſtalt des be⸗ 


run 
die ſchmäbliche Flucht der übrigen Apoſtel mit der guten Zuverficht 


eliſche 
erg herausgegebene Evangelische Kirchen⸗Zeitung“ ent⸗ 
0 in ihrer Nr. 27 unter der Aufſchrift: „Proteſtation“ einen Auf⸗ 

een den ze, Angelegenheiten in Beziehung auf Ehe, 1 9 1 


eines Preisgehens der Evangeliſchen Landeskirche und eines zerſtö⸗ 


Treue noch nicht ausgeſtorben tft, von Einzelnen nicht blos, ſondern 


tion erfolgen werde, zum Zeugniß über Alle, die nicht wiſſen wol⸗ 
len, was fe ihr Leides thun.“ Obwohl wir uns des geſunden Sin⸗ 
nes der Geiſtlichen unſerer Kirche verſichert halten, daß eine Pro⸗ 
vokation ſolcher Art bei ihnen eine leichtfertige Folge nicht finden 
werde, ſo erachten wir es doch für Pflicht, auch ſchon der bloßen 
Anreizung zu Maaßnahmen, welche ace e Inhalt 
lleicht zu einem ernſten disziplinariſchen Einſchreiten 8 laſſung 
geben könnten, mit Entschiedenheit entgegenzutreten, und zu Nüch 
ternheit und Beſonnenheit zu ermahnen. Je ernſter die Zeit iſt, un 
je treuer ein Jeder, welcher die Kirche 1 hat und an ſei⸗ 
nem Vaterlande hängt, anhalten wird am Gebet, den Geiſt der Weis⸗ 
eit, des Raths und der Stärke, den Geiſt der Erkennkniß und der 
Furcht des Herrn herabzuflehen auf Alle, welche Gott zu Leitern 
und Regierern sell hat: deſto verwerflicher iſt es, in ſolcher Zeit 
die Partei⸗Leidenſchaften aufzurufen, um durch Proteſtationen und 
Manifeſtationen in willkürlich zuſammentretenden Vereinigungen 
gegen die Obrigkeit anzuſtürmen. Vergegenwärtigen wir uns noch 
die in politiſchen Blättern erſcheinenden Artikel ähnlichen Zweckes 
und Inhalts, welche darauf berechnet ſcheinen, durch Entſtellung 
von Thatſachen und durch Verdächtigungen die Gemüther zu verwir⸗ 
ren, und zur Auflehnung gegen die von Gott geordneten Obrigkei⸗ 
ten aufzureizen, ſo können wir darin nur eine um ſo ſtärkere Auf⸗ 
forderung erkennen, ſolchem unheiligen Weſen, wenn es auf das 
Gebiet der Kirche hinübergreifen will, mit der ganyen Kraft des von 
Gott uns anvertrauten Amtes zu begegnen. Wir beauftragen das 
königliche Konſiſtorium, dieſes zur Kenntniß der Geiſtlichkeit der 
Provinz zu bringen.“ F ug och, in 1% 
„ l[ Verfügung über die Annahme kelegraphi⸗ 
ſcher Depeſchen. ] Laut Verfügung des Handelsniimiſterd vom 
8. d. iſt im Intereſſe des Publikums nachgegeben worden, daß bei 
den Telegraphenſtationen künftig auch Depeſchen mit der Bezeich⸗ 
nung poste restante zur Beförderung angenommen werden dürfen. 
Die Poſtanſtalten haben ſolche legraphiſche Depeschen eben ſo zu 
behandeln, wie die mit poste restante bezeichneten rekommandir⸗ 
ten Briefe. Für diejenigen Depeſchen dieſer Art, welche von der 
Telegraphenſtation am Orte der Poſtanſtalt übetwieſen werden, ſoll 
vorerſt und, vorbehaltlich einer generellen Regelung dieſes Falles im 
Vereine, der betreffende Gebührenſatz vergütet werden, welcher ſonſt 
für die Weiterbeförderung von telegraphiſchen Depeſchen mit der 
Poſt in Anwendung kommt. Dieſe Gebühr iſt Seitens der Poſt⸗ 
anſtalt in der Weiſe zur Vereinnahmung zu bringen, daß der ent⸗ 
e in Poſt⸗Freimarken auf die Depeſche geklebt und 
ofort entwerthet wird tene i me 
e Medizinalſtatiſtik.] Dem Medizinal⸗Kalender ent⸗ 
nehmen wir folgende intereſſante Daten: Das geſammte Heilper⸗ 
ſonal des preußiſchen Staates, bis zum Schluß 1857 beſtand bei 
einer Bevölkerung von 17,091,091 in: 358 Kreisphyſikaten, 4130 
promovirten Aerzten, 1023 Wundärzten erſter und zweiter Klaſſe, 
11417 Hebammen, und 1015 Thierärzten erſter und zweiter Klaſſe. 
Apotheken 1533. Danach kommen auf einen promovirten Arzt im 
Durchſchnitt 3585 und auf einen Wun N 
10,530 Menſchen; auf eine Apotheke aber 11,148 Einwohner. 
„Il. Breslau, 13, April. [Gewerbliches] Während Handel und 
Wandel durch die herrſchenden Zeitverhältniſſe nicht wenig beeinträchtigt wer⸗ 
den, hat der Gewerbeverein hier uicht nur eine innere Reorganiſation vollzogen, 
ſonbern ſich auch mit Fragen beſchäftigt, welche als brennende für den Gewerbe: 
ſtand zu bezeichnen find. Die innere Organiſation anlangend, ſo waren es na» 
mentlich einige Zöpfe aus alter Zeit, 1 bei der Stafutenberathung abge⸗ 
schnitten wurden, als da find: die Vorſtandswahl aus nur ſolchen Kandidaten, 
welche der jeitherige Vorſtand vorgeſchlagen; der Ausfall der Sitzungen wäh⸗ 
rend des Spe der abap ae Was aber die äußere Organisation betrifft, ſo 
hat der Verein ſich neuerdings klar zu machen geſucht, wodurch der Verfall des 
Gewerbes herbeigeführt und wie feinem Vorſchreiten nicht nur Einhalt geboten, 
ſondern dem Handwerk der früher beſeſſene goldene Boden wieder gewährt wer⸗ 
den möge. Nachdem durch Dr. Rickert die Genoſſenſchaften ihrem Weſen und 
Wirken nach bekannt gemacht worden, bildeten ſich nach Schultz ſchen Prinzipien 
bereits drei Bereinigungen zur Beſchaffung wohlfeiler Lebensmittel, zur Beſchaf⸗ 
een Handwerksmaterickls und zur Begründung von Vorſchußkaſſen 
hierſelbſt. Ein vorgeſtern von dem Fabriken⸗Kommiffär Hofmann im Gewerbe⸗ 
verein gehaltener Vortrag ſuchte alles Elend des Gewerbeſtandes aus dem Mans 
gel eines geordneten Familienlebens bei den Handwerkern herzulelten und meinte, 
die beſſere Zeit für dieſe dadurch allein . zu fehen, daß man Lehr⸗ 
burſchen und Geſellen wieder als Glieder der Familie des Meifters aufnimmt, 
oder, wo das Handwerk einen fabrikartigen Betrieb angenommen, einzelnen Fa⸗ 
milien die Obhut und Pflege der Arbeitenden anvertraut. Welchen Fortgang 
die beiden Unternehmungen finden werden, will ich ſpäter berichten. Unver⸗ 
kennbar wenigſtens iſt das Eine, daß der Gebereſt ud ehe und mehr Hand 
ans Werk legt ſich über ihn direkt berührende Angelegenheiten die nothwendi, 
fn Pe zu verſchaffen und eine beſſere Geſtaltung derſelben herbei 
u L tu 7 
l Breslau, 12. April. [Die Kartellkonvention mit 
Rußland.] Nach g. 23 der zwiſchen Preußen und Rußland un⸗ 
term 20. Mai 1844 abgeſchloſſenen Kartellkonvention iſt jeder der 
beiden Staaten verpflichtet, diejenigen ſeiner Unterthanen wieder 
zu übernehmen, welche der andere Staat, weil ſie ihm aus irgend 
einem Grunde läſtig an ausweiſen will. Auf Grund 
dieſer geſetzlichen Beſtimmung hat die Regierung zu Oppeln die 
Landräthe angewieſen, mit aller Strenge 7 0 u halten, daß 
fortan alle ohne vollſtändige Legitimation auf piöfleitiges Gebiet 
übergetretene Polen, welche irgendwie Anlaß zu der Befürchtung 
egeben haben, daß ihre Naturaliſation einſt nicht werde erfolgen 
önnen, unter Beobachtung der geſetzlichen Vorſchriften, zurückge⸗ 
wieſen werden, damit die Regierung nicht nach Ablauf jener 40 jäh⸗ 
rigen Friſt in die Lage komme, die Aufnahme in den diesſeitigen 
Unterthanenverband ſolchen Individuen, deren Naturaliſation kei⸗ 
neswegs wünſchenswerth erſcheint, nur aus dem Grunde zu be⸗ 
willigen, weil ihre Zurückverweiſung nicht mehr ausführbar iſt. 
. macht die Regierung die ſorgfältigſte Prüfung aller Na⸗ 
turaliſations⸗Anträge der Sai r laschen Ueberläufer zur ſtreng⸗ 


ſten Pflicht, indem die Erfahrung gelehrt hat, daß dieſe Ausländer 


häufig genug den Straf- und Korrektions⸗Anſtalten amheimfallen 


und die ohnehin ſchon zahlreiche Klaſſe der Verbrecher und Prole⸗ 
tarier vermehren. * ; 2 8 
Koblenz, 12. April. [Orkan; die Kaiſerin Mutter 
von Rußland) Am 9. d., Morgens gegen 11 Uhr, zog über 
das eine halbe Stunde von Koblenz gelegene Dorf Wallersheim 
ein furchtbarer Orkan, jedoch nur in der Breite von etwa 5-6 
Schritten, riß dort von dem großen Hauſe der Stärke⸗Fabrik das 
Dach aus der Mauer und ſchleuderte es fort, wie er auch noch von 
drei his vier Nebengebäuden der gedachten Fabrit die Dächer weg⸗ 
ſchleuderte, ein Fenſter gerade eindrückte, einen in der Erde feſtge⸗ 
machten Tiſch weit forttrug und überhaupt eine furchtbare Verwü⸗ 
ſtung anrichtet. Von da zog der Orkan über den Rhein, den er 
in einer gewiſſen Breite aufregte, jo daß das Vallendarer kleine 


2 
Hund 


N | (3 NN. 5 4 fl Bi . 
Lokalboot, welches von fern dieſe furchtbare Aufregung des Stro⸗ 
mes bemerkte, ſchleunigſt die Fahrt einſtellte und am Lande beilegte. 
Nun zog vom Rheine aus die Windsbraut die Anhöhe hinauf nach 
dem ehemaligen Kloſter Beſſelich, richtete daſelbſt gleichfalls eine 
gräuliche Verwüſtung an, indem fie überall auf der Strecke, die ſie 
1 1 ſtärkſten Bäume entwur 
ſoll dann nach der Gegend von Alt⸗Si 
hingewandt haben. — Nach den in 

Hokel⸗Beſitzer vor einigen Tagen von Pe 
lichten iſt es nunmehr beſtimmt, daß 
jetin von Rußland am 13. Juli c. in Ems zum Gebrauche der Kur 
eintreffen wird. (K. 3.) 

Thorn, 12. April. [Ueber die Wahl des Abgeord⸗ 
neten v. Schroetterl ſchreibt man der „Danz. Z.“: Wie vor⸗ 
auszuſetzen, rückten die Parteien ganz geſchloſſen auf den Wahlplatz; 
die erſte e am deutlichſten das numeriſche Ver⸗ 
hältniß derſelben. Der Kandidat der miniſteriellen Partei erhielt 
143 Stimmen, v. Schroetter 107 und v. Slaski (Pole) 73 Stim⸗ 
men. Die zweite Abſtimmung ergab gleichfalls keine Maſorität; 
beim dritten Skrutinium gingen die Polen mit allen ihren Stim⸗ 
men auf v. Schroetter über, und derſelbe wurde mit 171 gegen 140 
Stimmen zum Abgeordneten erwählt. g 7 

Werden, 12. April. [Seelſorge jüdiſcher Gefange⸗ 
nen.] Von den üblichen Gefangenen: fd vor einigen Tagen 7 
in die Strafanſtalt nach Köln abgeführt worden. Es hat nämlich 
das königl. Miniſterium in Folge einer Vorſtellung des Ober⸗ 
Rabbiners zu Köln verfügt, daß alle diejenigen jüdiſchen Gefan⸗ 
gegen, welche noch eine längere Haft zu verbüßen haben, der 
Strafanſtalt in Köln überwieſen, und in Zukunft jüdiſche Ge⸗ 
fangene in die hieſige Strafanſtalt nicht mehr aufgenommen, ſon⸗ 
dern ſtets in der zu Köln untergebracht werden ſollen. Es iſt dies 
wieder ein Beweis, bemerkt man den „Allg. Pol. N.“, daß das Mi- 
niſterium Hohenzollern die Gewiſſensfreiheit hochhält. 

HOeſtreich. Wien, 11. April. [Ueber die fort- 
ſchreitenden Rüſtungen! ſchreibt man der „K. Z.“: In 
dem Ernſte, mit welchem die Kriegsrüſtungen in unſeren italie⸗ 
niſchen Kronlanden betrieben werden, iſt, im Gegenſatze zu den letz⸗ 
ten zwei Wochen, neuerlichſt eine merkliche Steigerung eingetreten. 
Die Kernabtheilungen des daſelbſt in der Aufſtellung begriffenen 
Armeekorps haben nämlich die Weiſung erhalten, in der Lombardei 
vorzurücken, während die neu einberufenen Abtheilungen hinter 
den Rücken derſelben im Venettaniſchen zurückbleiben, um ſich zur 
Reſerve zu formiren. Auch ſteht, nachdem die beurlaubte Mann- 
ſchaft der in Italien konzentrirten Regimenter zu ihren Fahnen be⸗ 
reits vollzählig eingerückt ift, die Einberufung der Reſerve dieſer 
Regimenter und mit ihr die Errichtung der 5. und 6. Bataillone 
bevor, wenn die dahin zielenden Ordres in dieſem Augenblick nicht 
etwa ſchon ergangen find. "Bon den Offizieren dieſer Regimenter 
wird dieſer Fortſchritt in den Rüſtungen . 
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ern im Naſſauiſchen 


grüßt, da er ein zahlreiches und lebhaftes Avancement mit ſich 
E n den übrigen Kronländern ſtehenden en⸗ 
pern 


12 noch jo ziemlich Alles auf dem Friedensfuße ge⸗ 
blieben, und bei der überwiegenden Mehrzahl derſelben noch nicht 
einmal zur Einberufung der Beurlaubten geſchritten worden. Die 


Stimmung der Bevölkerung, namentlich der großen Städte, iſt in 


den letzten Tagen ungleich kriegeriſcher geworden und der Krie 


nunmehr viel eher gewünſcht, als gefürchtet, wenn auch bloß, wei 
ſie bei der totalen Stockung alles Geſchäftslebens von dem end⸗ 


(gerichteten Tagesbefehl an 


lichen Ausbruche des Kampfes für dieſes wenigſtens nach gewiſſen 
Richtungen hin einen kräftigen e er „B. H.“ ſchreibt 
man vom 9. April: In den nächſten acht Tagen ſollen noch 


. egen 
40,000 Mann nach Italien befördert werden. Die Abet edel 
ſind definitiv einberufen, die Grenadierbataillone formirt, was 


jedem Linienregimente die Stärke von 5 Bataillonen giebt. 
Sämmtliche Feldbataillons der Wee en ene auf Kriegs⸗ 


fuß ſeit Wochen bereits geſetzt, Be ehl zum Ausmarſch erhalten. 
Geſtern paſſirte hier das Peterwardeiner Grenzregiment na 


Italien durch. FM Baron Heß und und der k. Generaladjuta 
des Kaiſers, F Me. Baron Kellner ſollen ſich bereits zur Abreiſe nach 
Italien rüſten. g Bee ee 
Kirchliche Einflüſſe] Einem vor acht Tagen in 
Umlauf geſetzten Gerüchte aufalge hat das Miniſterium des Innern 
den Gedanken fallen laſſen, die Verordnungen vom Jahre 1817 zu 
erneuern, welche den Sitaeliten das Halten chriſtlicher Dienſtboten 
zu verbieten. Es hieß, daß Baron Bach mit dem betreffenden An⸗ 
frage im Miniſterrathe auf ſo energiſchen Widerſtand geſtoßen ſei, 
nd namentlich von Seiten des Finanzminiſters einen ſo entſchie⸗ 
denen Widerſpruch erfahren habe, daß er ſich genöthigt ſah, feinen 
Antrag in dem Augenblicke fallen zu laſſen, in welchem er ihm die 
Sanktion der höchſten n Korporation zu erkämpfen 
hoffte. Sicherem Vernehmen nach, dürfte die hochkirchliche Partei 
nun einen anderen, als den urſprünglich 3 Weg ein⸗ 
ſchlagen, um in dieſer Angelegenheit ühr vorgeſtecktes Ziel doch zu 
erreichen; es ſoll nämlich unter den mit Nächſtem zu publizirenden 
Beſchlüſſen des Provinzial⸗Konzils, deren Sanktion der vorgeſtern 
von Rom wieder eingetroffene Kardinal⸗Erzbiſchof mitgebracht hat, 
ſich auch die Verordnung befinden, daß katholiſche Dienſtleute nicht 
bet Iſraeliten in Liedlohn ſtehen ſollen. Dieſe rein kirchliche Ver⸗ 
ordnung kann dadurch eine bedeutende Tragweite erhalten, und in 
manchen Gegenden, namentlich auf dem flachen Lande, dieſelbe 
Wirkung, wie ein Erlaß der Staatsbehörde, hervorrufen, daß die 
geiftliche Gewalt ſich die Beihülfe des weltlichen Armes zur Durch⸗ 
führung ihrer Berhläffe zu verſchaffen weiß. In vielen Diſtrikten 
ſind die weltlichen Behörden ohnehin zu ſo willigen Dienern der 


geiſtlichen Gewalten umgewandelt worden, daß es nicht einmal 


der Autorität eines Provinzial⸗Konzil⸗Beſchluſſes bedarf, um jedem 
Anſinnen der kirchlichen Partei weltliche Unterſtüzung zu verſchaf⸗ 
fen. So wurde vor Kurzem einer reichen iſtaelitiſchen Familie in 
Galizien die chriſtlicheumme eines kranken Kindes weggenommen und 
dadurch der Tod des allerdings s 
lings befördert. Derlei Dinge ereignen ſich bei un 
Augenblicke, in dem es wahrlich gerathener wäre, alle 
klingen zu laſſen, welche geeiguet wären, den Patrioti 
wecken und die ſchlummernden 
wachzurufen. (Br. 3) Kon ut 
[Dementi] Die „Wiener Zeitung, enthält Folgendes: 
„Die Turiner Blätter bringen einen umftändlichen, gegen Piemont 
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auf einen unmittelbaren kriegeriſchen Angriff von Seiten der ke 


Truppen ſchließen ließe und, wie wir aus Pariſer Telegrammen er 
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aft die allgemeine Au ae 


\ ien ‚gelangte, 
vom erſten Augenblicke an feſt, e 9 
war die 177 Regierung ji —9 


britannien, ein Forde Richter der Ehre der Staaten und des 
orderung ſo natürlich und gerecht, daß es 


ten Vorſchlägen das Programm des Kongreſſes bilden ſollten, als fünften P 
— — hinzufügt 
abinet von Tur 


egen Piemont durchzuſetzen. Hierauf hat nun, wir glau u wiſſen 
5 gla de 1005 
Ergebniß auch ſchon vor der Eröffnung des Kongreſſes die Hand b 
Findet 0 dieſe Geneigtheit, ra 0 vielen 5 1 en Ben 
der Friedensliebe 8 lein En enkommen, ſo wird es vor aller 


Beweiſe, daß derſelbe Wille 


f "una f 
„Bayern. München, 11. April. [Der neue Mt 
niſterpräſident.] Als Nachfolger des Herrn v. d. or 
übernimmt (wie ſchon gemeldet) Freiherr v. Schrenk das Staats 
miniſterium des königlichen Hauſes und des Aeußern und das 
Stactsminiſterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 

der zweiten Nummer der „Bayriſchen Wochenſchrift“ wird vom 
Frei v. Schrenk gejagt, er gelte für einen Mann von ſtre 
Rechksſinn und ſei ſonach mit der e aft eines tüchtigen 
Miniſters ausgeſtattet; es gebe aber ferner keinen STR ff 
weifeln, daß er auch die zweite Eigenſchaft befige, eine unbeug 
fame Entſchloſſenheit, das Unrecht eben ſo wenig ſchweigend ge 
ſchehen zu laſſen, als es ſelber zu thun. Dieſes Urtheil aus del 
Feder eines hervorragenden an Ben der Majorität der Kamm 
der Abgeordneten, welcher der Herausgeber der Wochenſchrift, Hr. 
Brater, aue iſt nicht ohne Bedeutung, denn es zeigt, daß bie 
konstitutionelle Partei, als deren Organ die Wochenſchrift zu Dr 
ae iſt, dem neuen Miniſter mit vollem Vertrauen entgegen 
ommt. 
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Sachſen. Dresden, 12. April. [Bertehwöftotung] 
Die bedrohliche politiſche Lage macht ſich in ihren Rückwirkungen 
auch bei uns bereits fühlbar; jo hören wir, daß der projektirte mn 
von den Ständen bereits genehmigte Bau einer Gſſenbahn vol 
Tharand nach Freiberg vorläufig ſiſtirt bleibt, wie denn auch z 
reiche begonnene Privatbauten ins Stocken gerathen und Han 
und Induſtrie empfindlich gelähmt ſind. Im Militärdepartemen 
dagegen herrſcht die regſte Thätigkeit, obgleich äußerlich wenig I 
bemerken iſt und kein Geſchrei davon gemacht wird. (H. K.) 

Frankfurt a. M., 12. April. [Zur Preſſe, kr 
einigen Tagen wurden die Redakteure der 1 bie 5 olitt 
ſchen Blätter aufs Polizeibureau e woſelbſt ihnen 85 b 
des ee e a: geſetzes infinuirt wurde, ſich foll 
an aller Refera etwaige Tr märſche und Ben N 
in hieſiger Gegend zu enthalten; (8 4 800 15 Weben 


dh 1. April. [Die e 
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Auf die Vorſtellung des „Komité vom 22, Januar“ an das 
alten⸗Kollegium haben die Oberalten folgenden Beſcheid erla 
„Ehrb. Oberalten, im Stande und bereit, ihr Verhalten in d“ 
Verfaſſ 0 e G5 vertreten, werden in nächſter 

faminlung Erbgeſeſſener Bü 155 15 einer Erwiederung auf b. 
Eingabe der Supplikan A 5 t entziehen, machen indeß Jh" 
jetzt darauf ga aß ſie jedes elwanige geſeßwidrige Wen 
fahren mit allen ihnen zu Gebote fehenden Mitten —. den 


werden. (H. C.) k 95 
Heſſen. Darmſtadt, 12. ‚ent 
Pk arm April. [Sch enkung.] — 4 


heit und Jugend verlebten, da dieſer Sommerfig ihrer Mutten 
N gehörte. Er iſt 125 Eigenen 


Großbritannien und Irland. 

8 I 11. April. [Die hate . 
Jefahr.] „Es würde vergeblich ſein“, jagt die heutige Times“, 
unſere Augen vor der Wußten e weihen, daß die Erhaltung 

Friedens von Europa den genaueſten Beobachtern von Tag zu 
Tag verzweifelter zu werden ſcheint und daß aller Wahrſcheinlich⸗ 
nach ietzt der Ausbruch des Bun bevorſteht. (2) Die ge⸗ 
Jenwärtige Lage des kleinen Königreichs Sardinien iſt ſehr geeig- 
net das Autereffe Europas auf ſich zu konzentriren. Es mag her⸗ 
ausfordernd geweſen jein, und wir haben nicht geadaent, feine Feh⸗ 
ler zu n oder ſeinen Ungeſtüm zu tadeln, aber wenn eine Ge⸗ 
walfthat evorſteht ſo wird fie gegen Sardinien ausgeübt werden. 
Deſtreich hat jegt 150,000 Mann hinter dem Ticino ſtehen; es hat 
Pferde, Geſchüß, Kriegsvorräthe, die einem ſolchen Heere entſpre⸗ 
chen; es hat täglich Auslagen, welche ſeine inneren Hülfsmittel 
verzehren und es Zoll für Zoll der Kataſtrophe eines unvermeidli⸗ 
chen Banterottes zudrängen. Oeſtreich muß fühlen, daß das Schick⸗ 
ihm einen unvermeidlichen Kampf bereitet hat mit einem Gegner, 


vermeiden kann. Es muß das glauben, mag es in ſeinen Schlußfolge⸗ 
9 


u Schritt zu thun; denn Oeſtreich ſcheint 80 5 Eile 


dv 


0 t es ſich ſchleunigſt in den Kampf ſtürzen und dadurch dem 
zende jeden Vortheil gewähren zu wollen‘ W 
er die Nähe eines großen Krieges jagt, dient übrigens nur als 
gerade in 


Adreſſe an jeine Wähler, die Regierung Ihrer Majeſtät appellire 


das Land geneigt und entſchloſſen ſei, ſie 1 5 eine 

"tg Majorität zu N N Du Orr 1 65 

errn Brights Adreſſe. Dieſe klagt die Regierung an, eine Re⸗ 

ail zur der beſtehenden abe endet zu 
en. — Es iſt wied 


Schützenkorps 
im Laufe der u 
damit der Ge | 
Königin zur Bildung ſolcher Freikorps eingeholt werde. — Zum 


Beſten 
e Fonds ſoll kommenden Mittwoch in St. James Hall ein 


und die 
nehmens. 
immer genannt 
ſcaſtigt, und es 
® aeg — Di einem Ausweis des 8 n 
er Einfu * ver; nen Jahre . unter 
ar And Mae meiſt 


eeting 3 


zb baer 


an Turin ſteht. Man glaubt, daß im Falle des Ausbruchs von 
Tea zwiſchen Oeſtreich und Sardinien, was in der That 
digi weniger bedeuten würde, als Krieg zwiſchen Frankreich und 
eich, es für Lord Derby ganz unmöglich ſein wird, daß Parla⸗ 
ment aufzulöſen, und daß er in einem ſolchen Falle ſeine Entlaſſung 
eichen muß, da er und ſeine Amtsgenoſſen die legte Abſtimmung 
8 Mißtrauens⸗Votum betrachtet haben. Aber die Angelegenhei⸗ 
en des Miniſteriums find noch verwickelter, wenn wir dem allge⸗ 
dannen Gerücht glauben dürfen, daß Sir Edward Bulwer Lytton 
un Miniſtertum für die Kolonien aufgegeben hat.“ Die „Times 
meldet ihn krank. | 
S a Admiralität; Brentano. Der 
wait, den der erſte Lord der Admiralität, Sir J. Pakington, 
Enden Lords der Admiralität gerathen, iſt eigenthümlich genug. 
u derſelben iſt Kapitän Carnegie, ein braver Seemann der ſich 
1 Politit nicht kümmert. Plö dc erhält er Befehl, nach Dover 
zug den und dort, vom Einfluſſe der Admiralttät unterstüzt, th 
um Varlaments⸗Mitgliede wählen zu Infen. Erw 15 und 
beftep. mehr, als er in Dover einen Wahlkampf mit Bernal Osborne 
Palin ſollte, der böſeſten Zunge in ganz England. Darauf erklärte 
Admi Son, dann müſſe er abdanken. Auch ein zweiter Lord der 
ebeniralität wollte ſich nicht zum Politiker preffen laſſen und ward 
bein, jo 1 Thür hinausgewieſen. Ein dritter erklärte, ohne ſeine 
en Kollegen diene er nicht weiter. Darüber ſcheint man zur 
Ne zus gekommen zu jein, und die Sache wird ſich wohl wieder 
d wöhtziehen. — Dem „Nord“ wird telegraphirt: „Der von Herrn 
un duch ieber gie Herr Brentano hatte vergebliche Schritte, 
Kr Deftreich eld zu verſchaffen, gethan. In den finanziellen 
lo sten gilt Deſtreichs lage für verzweifelt, und man ſpricht 
dar von einer Zwangsanleihe. 


— 


„Frankreich. ö 
dirte paris, 11. April. (Tagesbericht] Der Kaiſer präſi⸗ 
lung deute dem Miniſterrathe. Nach demfelben hielt die Abthei⸗ 
abgehen Staatsrathes, die ihr Gutachten über die Getreidefrage 
die Mir U, eine Sißung unter dem Vorſize des Kalſers, welcher 
ſagen er aufforderte, ihre Meinung über dieſe Bay offen zu 
Ir Eine zweite Sizung unter dem Vorſiße des Kaisers joll 


abgereiſt min find heute um 4 Uhr nach Ville neuve l Etang 


ſie während 8 Tage Hoflager halten werden. — 


di f 
| a va wohl endlich zur Entſcheidung bringen. — Der Kaiſer 
at 
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nebeln, und Thatsache iſt ferner, daß ft 
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Fürſt Gortſchakoff wird erſt nach Beendigung des Kongreſſes in 
Paris erwartet. — Seit 1848 waren mehrere 3 
von Paris vom Dienfte in der Nationalgarde enthoben. Wie die 
„Patrie“ verſichert, werden demnächſt alle Arrondiſſements der 
Hauptſtadt, ohne Ausnahme, ihr Contingent zu ſtellen haben. — 
Dlangut, der von Belle⸗Jsle nach der Krk von Corte und 
von dort vor einigen Tagen nach Marſeille unter Obhut dreier 
e DR wurde, ſoll laut einer Depeſche des Meſſager 
du Midi auf Befehl der Regierung nach Cayenne transportirt 
werden. — Ein Detachement der Garde⸗Artillerie van Hein von 
Verſailles in Paris ein ein Detachement des 3. Genie⸗Re 
ging von Arras nach Verſailles; daſſelbe ſoll der Genie ⸗Diviſion 
der Garde einverleibt werden. — Die An regatten „Panama“ 
und „Magellan“ trafen laut dem „Nouvelliſte de Marſeille“ am 
9. in Marſeille ein, wohin fie aus Algier, die erſtere 450 Mann 
des 65. Regiments mit 70 Maulthieren, die zweite 700 Mann 
deſſelben Regiments äh Im Viertel Mangenti iſt ein Lager 
für die durchziehende Reiteret aufgeſchlagen worden, Dem „Cou⸗ 
rier de Marſeille“ zufolge machen die vorgenannten Fahr⸗ 
uge, jo wie die Dampf⸗Fregatte „Mogador“ Anſtalt, neuer⸗ 
1 nach Algier abzugehen, um Truppen abzuholen. 
Man verſichert, daßdem Vice-Admiral Rigault de Genouilly 
neue Inſtruktionen nach Turon geſandt worden ſind. Es 
wird ihm darin Buena wohl Rache an den Anamiten zu 
nehmen, aber feine ? been zu gründen, welche eine dau⸗ 
ernde Anwendung von Landkräften in Anſpruch nehmen würden, 
da man augenblicklich keine Verſtärkung nachſchicken könne. 
Nach dem „Memorial des Pyrénczes“ find in den Niederpyrenäen 
während der letzten? Monate 180 Remontepferde im Ganzen zu 
111,226 Frs. von Offizieren angekauft worden; die beſſeren Pferde 
wurden mit 1000 — 1400 Frs. bezahlt, die übrigen mit 5 600 Frs. 
— Das „Journal du Havre“ vom 9. April meldet: „Heute Mor⸗ 
ens kam hier der Befehl an, ein Zehntel der Seeleute von 20—40 
ahren, welche noch nicht 4 Dienſtjahre abgemacht haben und ſeit 
mehr als einem Jahre auf Urlaub ſind, auszuheben.“ — Die 
„Sentinelle Toulonaiſe“ meldet, daß die Fregatten „Descartes“, 
„Orinoque“ und die Dampf⸗Korvette „Caffarelli“ ſeit dem 7. 
April vollſtändig kriegsgerüſtet gemacht wurden. — In Rochefort 
wird am 1. Auguſt das Transportſchiff „Finiſterre“, am 31 Auguſt 
das Transportſchiff „Aube“, beide mit gemiſchtem Syſtem, vom 
Stapel geläffen; auch iſt Befehl eingetroffen, die Segel⸗Fregatten 
„Feore“, „Eirce“ und „Semiramis“ in Schraubendampfer zu ver⸗ 
wandeln. — Wie wenig Rückſichten man hier Oeſtreich gegenüber 
nimmt, das beweiſt die Suspendirung des „Memorial diploma⸗ 
tique“ (. Nr. 87). Dieſes Wochenjournal, welches ſeit Neujahr er⸗ 
ſchien, vertheidigte bekanntlich die öſtreichiſche oder, um es beſſer 
u jagen, es bekämpfte die piemontefiſch⸗franzöſiſche Politik. Einige 
feines Artikel ſollen nun in den höchſten Kreiſen ſo großes Mi 
fallen erregt haben, daß ſelbſt der Einfluß des auswärtigen Mini- 
ſteriums, durch deſſen Gunſt das „Mémorial“ hatte ins Leben tre⸗ 
ten dürfen, ſich ohnmächtig erwies, das Journal vom Tode zu er⸗ 
retten. Das Journal ſoll fortan in Brüſſel erſcheinen. — Baron 
Lachartre, Schriftſteller, Journet, Buchhändler, und Walder, Druk⸗ 
ker, wurden als Verfaſſer, Verleger u der eat bnd eile 
5 is illuſtré ꝛc. en der öffen g . 
Bene, wegen Berſpoffumg der gefehlt anerkannten Religionen, 
wegen Aufreizung der Bürger zum gegenſeitigen Haſſe u. |. w. ver⸗ 
urtheilt: Lachartre zu 5jährigem Gefängniß und 6000 Fr. Geld⸗ 
baße, Journet zu 3 Monat Gefängniß und 2000 Fr. Strafe, Wal⸗ 
der zu 1 Monat eh ae und 500 Fr. Geldbuße. Die vorhan⸗ 
denen Exemplare des Werkes ſollen vernichtet werden. 

— [General Talandier f.] In Limoges iſt der Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant a. D. Talandier geſtorben. Zur Zeit der Sa 
burger Expedition Louis Napoleond’d (1836) war er als Oberſt⸗ 
Lieutenant Plag-Kommandant von Straßburg. Bei der Nachricht 
von der Bewegung eilte er in die Kaſerne Finkmatt, beſeitigte die 
Unentſchloſſenheit der Soldaten, indem er ihnen zurief, daß man 
fie bethöre, und verhaftete den Oberſt Vaudray (etzt Graf und 
Palaſtmarſchall) und den Major Parquie, dem er die Epauletten 
herunterriß. Für dieſe energiſche Haltung, welche der Rebellion 
ein Ende machte, wurde er durch die Ernennung zum Oberſten be⸗ 
lohnt. Im Dezember 1848 war er Divifions-Öeneral in Korſika, 
wo er bis 1852 blieb. Nachdem er den aktiven Dienſt verlaſſen 
hatte, zog er ſich nach Limoges zurück. Der Kaiſer ernannte ihn 
im Jahre 1854 zum Grohe ter der a an 

— brelegraphen wen Seit einiger Zeit wurde das 
franzöſiſche Telegraphen⸗Weſen namhaft verbeſſert. In dieſem Au⸗ 
2 beſtehen in Frankreich nahezu 200 Bureaur für die Privat⸗ 
Telegraphie, welche von Staats⸗Angeſtellten bedient werden. Eine 

roße Anzahl Bureaux zweiten Ranges verſehen die Beamten der 
e Die Einnahmen in den Staats⸗Statio⸗ 
nen pro 1858 überſtiegen 3,500,000 Fr., wovon ungefähr 1,500,000 
Fr. auf die Bureaux in den verſchiedenen Stadttheilen von Paris 
treffen. Früher koſteten die elektriſchen Telegraphen⸗Linien viel und 
trugen nichts ein. Jetzt werden die Depeſchen der verſchiedenen Be⸗ 
hoͤrden gratis befördert, ein beträchtliches Perſonal und Material 
wird unterhalten, und dennoch ſtellt ſich ein bedeutender Ueberſchuß 
eraus. 
1 Italien. 


Rom, 4. April. [Die Stimmung; Diner bei Kar⸗ 
dinal Reiſach; Verſchiedenes.] Wenn in Piemont Aufregung 
und Kriegslärm zunehmen und in der Lombardei nur die impoſante 
öſtreichiſche Waffenmacht ähnliche 697 durch ihre Gegenwart in 
Schranken hält, ſo deutet bei uns die PI e der öffentlichen 
Verhältniſſe noch allerwege auf einen friedlichen Verlauf der Dinge, 
Mancher freilich will darin nur eine maskirte Ruhe wahrnehmen. 
Allerdings iſt es Thatſache, daß hier piemonteſiſche Agenten um⸗ 
herziehen und die Jugend durch patriotiſche Schwindeleien be⸗ 

manches Häuflein in 
Dem in geeigneter 
eute die mit der Seel⸗ 


Civita Vecchia nach Genua einſchi 
Weiſe entgegen zu wirken, wurde 


ſorge betraute Geiſtlichkeit durch amtliche Winke Seitens des 


Generalvikariats inſtruirt. Zunächſt aber jollen die Ermahnun⸗ 
gen und Gegenvorſtellungen an 1 N gerichtet wer⸗ 
den, deren Eltern päpſtliche Unterthanen find. Wie ſehr man hier 
die mögliche Rückkehrt ſolcher Freiſchärler aus Piemont in ihren 
Folgen zu fürchten Grund hat, das weiß noch Jeder aus dem 
Jahte 1849 her. — Kardinal Reiſach gab am Montag ein Diner, 


niments 


1 Einzelheiten vom Bildhauer 


mit bene 


. 


— in St. Peter erfolgen, wenn nicht 1999055 ſtoͤrend dazwi⸗ 


es 
re in mehrfachen Artikeln rubi 
5 altener Blätter Geltung verſchafften. Han 1 
tele erwiedert: Die Streitkräfte des deutſchen Bundes find, ma⸗ 
teriell geſprochen, wirklich furchtbar. Allein ſie waren es immer und 
doch könnte dieſer Koloß niemals allein einem Andrängen der Fran⸗ 
zoſen widerſtehen und immer mußte derſelbe Allianzen ſuchen. Die 
Urſache iſt der dun liche Mangel an Einigkeit und Großartig⸗ 
keit; die Verſchiedenheit der Stämme und der N d 
auch der Politik, die Streitſucht der Deutſchen unter ſich und die 
kindiſche ‚Breube die ſie haben, wenn eine deutſche Macht der an- 
deren einen ( ſpielen kann. „Die Vergangenheit“ jo ſchließt 
ein ſolcher Artikel, „iſt uns ein Pfand für die Zukunft, und wenn 
Oeſtreich mit Oſtentation auf die deutſche Bundesarmee hinweiſt, 
ſo gebraucht es nichts anderes als eine rhetoriſche Figur, über 
welche die Deutſchen jelbft lachen müſſen.“ 
Turin, 11. April. [Telegr. Notizen.] Der Generals 
Lieutenant Gianotti iſt zum General⸗Kommandanten der Militär⸗ 
diviſion ernannt worden. — Ein Regierungs⸗Erlaß verbietet Pie⸗ 
monteſen den Eintritt in das Freiwilligen⸗Korps, welches Garibaldi 
kommandiren ſoll. — Die Freiwilligen in Cuneo erhielten am 4. 
d. M. Uniformen und Waffen; jene in Savigliano werden dieſel⸗ 
ben nächſtens erhalten. — Ein Monument zu Ehren des ſardini⸗ 
ſchen Heeres iſt kürzlich hier errichtet worden — Maſſimo d Azeglio 
geht in außerordentlicher Sendung, welche die römiſchen Angele- 
genheiten zum Gegenſtande bt nach Paris. — Der Koͤnig hat die 
Befeſtigungen von Aleſſandria beſichtigt. — Garibaldi wuſterte die 
Freiwilligen⸗Bataillone in Cuneo, reiſte aber ab, bevor eine ihm 
zugedachte und vorbereitete Ovation dargebracht werden konnte. — 
Es treffen fortwährend zahlreiche Freiwillige ein. 

[Geheime Fuſteukttonen der Propaganda.] 
Ein merkwürdiges Atenſtück zur gegenwärtigen Bewegung in Ita⸗ 
lien ſind die (gedruckten) geheimen Inſtruktionen (istruzioni se 
crete) der „italieniſchen nationalen Geſellſchaft“ (societä nazio- 
nale italiana). Datirt Turin, 1. März 1859, find ſie unterzeichnet 
„für die Präſidenten der Vizepräſident Guiſeppe Garibaldi und 
als Sekretär Guiſeppe Farina.“ Der erſte Paragraph lautet: „Sos 
bald die Feindſeligkeiten zwiſchen Piemont und Beitr begonnen 
haben, erhebt Euch mit dem Rufe: Es lebe Italien und Victor 
Emanuel! Fort mit den Oeſtreichern!“ Der zweite: „Wenn die 
Inſurrektion in Ihrer Stadt unmöglich iſt, ſoll die waffenfähige 
junge Mannſchaft dieſelbe verlaſſen und ſich in die nächſtgelegene 
Stadt begeben, wo die Inſurrektion bereits geglückt iſt oder wahr⸗ 
ſcheinlich glücken kann. Wählt vorzugsweiſe die Piemont zunächſt 
gelegenen Städte.“ Im vierten Paragraphen wird anbefohlen, 
nie zuerſt auf die ungariſchen oder italieniſchen Soldaten zu ſchie⸗ 
ßen, vielmehr alle Mittel anzuwenden, ſie für die italieniſche Fahne 
zu gewinnen, und die der Aufforderung Folgeleiſtenden wie Brüder 
aufzunehmen.“ Im fünften eißt es: „Die regulären Truppen, die 
ſich der nationalen Sache anſchließen, ſollen augenblicklich nach Pie⸗ 
mont geſchickt werden.“ Wo die Inſurrektion triumphirt, ſoll Dies 
jenige Perſon die am meiſten öffentliche Achtung und Vertrauen 
genießt, das Militär- und Civilkommando übernehmen mit dem Ti⸗ 
tel proviſoriſcher Kommiſſär für den König Victor Emanuel, und 
das Kommando ſo lange führen, bis von der piemonteſiſchen Re⸗ 

ierung ein Kommiſſär fan td wird.“ Der ſiebente Paragraph 
Befagt „Der k. Kommiljar wird alle Abgaben von Brod Getreide, 
Mehl, überhaupt alle Abgaben, die in den ſardiniſchen Staaten nicht 
eriſtiren für abgeſchafft erklären;“ ferner: „er wird eine Aushebun 
in dem Verhältniß von 10 per Tauſend der jungen Leute von 1 
bis 25 Jahren anordnen, und wird die von 26 bis 5 Jahren, welche 
die Waffen für die nationale Unabhängigkeit ergreifen wollen, als 
Freiwillige annehmen, und ſowohl Freiwillige, als Konſkribirte 
augenblicklich nach Piemont ſenden.“ Der neunte ſpricht von „Er⸗ 
nennung eines permanenten Kriegsgerichts durch den Kommiſſär, 
was alle Attentate gegen die nationale Sache und gegen Eigen- 


4 


thum und Leben der friedlichen Bürger innerhalb 24 Stunden ab» ſcheinung iſt von Bedeutung in der Civiliſationsgeſchichte des äu⸗ an der Anſtalt, mit Einſchluß des Direktors ferner dreier Geiſt⸗ 
allen hat.“ Aka es: „Der Sekretär wird weder ßerſten Oſtens Aſiens. S e lichen als nen d für die Goangeiiiäen Katholiken und 
die Gründung von Klubs noch von politiſchen Journalen geſtatten, Amerika. Juden, 2 Candidati prob. ꝛc, im Ganzen 28; vakant find noch die 
ſondern ein Offizielles Bülletin publiziren, was die Thatſachen von Lima, 27. Februar. [Revolutionäre Regungen! Stellen des dritten deutſchen Oberlehrers, und des erſten und drit⸗ 
Wichtigkeit zur Kenntniß bringt; er wird die ſtrengſte und unerbitte Seit Abgang des jüngften Steamers hat in politiſcher Beziehung ten ordentlichen polniſchen 1 Im verfloſſenen Säuljah 
für Peru 1 6 nicht die mindeſte Veränderung stattgefunden, wäh⸗ ſind 2 Lehrer geſtorben, die beide der Anſtalt ſeit ihrer Begründung 


lichſte Disziplin unter den Milizen handhaben eben jo unerbittlich | | | 
een die Deſerteure verfahren“ ac. Man ſieht, die piemonteſiſche rend die Revolution in Chili immer mehr Bahn zu gewinnen an cherten, nältlich die Hen Julian v. Zaboromet und Pr 
iktatur iſt ziemlich ſtrenge angelegt. g ſcheint und es auch nur eines Ausbruches in Santiago oder Val⸗ Kö ler; und 4 an andere An talten übergegangen, nämlich die Hrn. 
Rußland und Polen. paraiſo bedarf, um das bisherige Syſtem über den Haufen Fr Domke (nach Breslau), Dr. Brüllow (nach Berlin), Dr. Szenic 

werfen. Unſer Streit mit dem Ecuador befindet ſich gleichfalls mad Schrimm), J. Richter (nach Herford). Neu ein etreten ſind 

igen, t die Hrn. Dr. Bail, als vierter, Lehrer Knothe aus Nawicz, als 


AI D i d 4. April. ere Kaukaſus; das Amur⸗ 185 in demſelben Stadium, wie vor 14 Tagen, da keine Partei dt 2 ter, eb: 
1 dieß em Lager vor ten Reſterei gemeldet. na geben will, beide aber zu feige zu ſein ſcheinen, um der Sache fünfter ordentlicher deutſcher Lehrer! Ihme, als Lehrer der franz. 

oh zug 765 Häuptlings EN 5 geſammten & 6 af Moe mit einem K ein Ende zu machen. Von Bolivia kommen Sprache. Dr. Schwarzloſe, als wiſſenſchaftlicher Hülfslehrerz v. 
Nach 1 ih te Vertheidigung a 55 ſeinem 100 4 gleichfalls wieder Anzeichen, daß die revolutionäre Partei ſich rührt, Buchowokt, 705 kommiſſoriſch, und die beiden Cand. prob. Dr. 

cho . 45 eben brach er nach 5 bert au um 90 c gebi um den Dr. Linares vom Präſidentenſtuhle zu drängen, dem man Rzepeckt und Nitſchke. — Die Lehrerbibliothek iſt dur Geſchenle 
terbrochenen Tcchetſchnaſtämme zur i N 1 605 n lie ö 155 f bart als Hauptverbrechen vorwirft, daß er einen Geiſtlichen habe er⸗ und Ankäufe anſehnlich vermehrt, nicht minder die S ülerbiblio⸗ 
zu veranlaſſen. General⸗Lieutenant Jewdoktmoff ließ je ort ſchießen ge Das in Rede ſtehende Individuum hatte vor einiger thek, die ſezt ſchon 69% Nummern zählt, ſowie die Lehrmittel für 


eden, der Feſte Schamyl's, wird 


eine aus 2 Bataillonen, 4 Schwadronen Dragonern, 1100 oſaken d „De Geographie und Gefanaunterri i 

und 8 Geſchützen beſtehende olonne unter dem Grafen Nac in Zeit Ai 255 i Seen, d n er 55 lungen 1 Schule; 12775 Eee zer mne Sc 
die benachbarten Zee ww 171 85 BD NER UN Dill „cisco am 5. März eintrafen, hat der 12,302 Fuß hohe Vulkan Ma⸗ | ler, die nun bis auf 167 Nummern angewachsen iſt, und zu deren 
e 1d nu oft dle io seit A ald gleich der fle. nua-Lon auf Hawaii (Sandwichs⸗Inſeln) einen heftigen Ausbruch Seeed = 8 ec nene 
1 unterworfen und entvölkert ſein. Mittlerweile beſchoß BE 34 uc Pens gar ver. en Bro Feen Reinertrag von 0 able n wah del. Wen Pe 
man ſich bei Weden gegenfeitig; eine andere ruſſiſche Kolonne war Vom Landtage. ſtiftungen des verſtorb. K. Kammerherrn rafen Heliodor v. 
e , 
ojeffſtamme abzuſchneiden. — Na | rlin, 13. April. St i 8 . Ö wir mit verdi ü 
Ho daß Alles ruſſiſcherſeits aufgeboten wird, die dortigen . den die Wat or Eher it un Beenbigt, Ale 19 5 En a 1 { 1 0 1155 ei eee 
e ee e ee e e e | un / Solen, Hat eine, Anzahl; polniicher 
oniſten Aa Wege und Häuſer herzuſtellen, dennoch wird noch Faſſung zur Aab Bei der namentlichen Abſtimmung erklärten Na 206 Schüler wieder unterſtützt. Eudlich haben auch auf Antrag des 
manche Zeit darüber vergehen, bevor es gelungen fein wird, ein] Mitglieder für das Geſetz, 109 ſtimmten für die Verwerfung, unter Auen die | Kuratoriums der Schule die Kommunalbehörden von Neujahr a 
Areal von 2800 O. Werft mit Anſiedelungen und Koloniften zu | Abgg. pelniſcher Nationalität, die Katpotiten und ein großer Een. der konfer» | die Gehälter der Lehrer Dr, Gruſzezynski, Dr. Magener, v. Stud’ 


verſehen. Der Goldreichthum jener Gegenden iſt ip! außer fle I jest 593 A N — . ar deute niarski, v. Zawadzki und v. Jaroczynski mit dankenswerther Bereil⸗ 


0 M. 8 

und unſere Regierung hat, um zur Bevölkerung dieſer Diſtrikte i iefer führt Gruppen vor, die Gegner des Geſebes 3; die eine be. willigkeit anſehnlich erhöht. ni 
rerſeits die Hand zu bieten, bereits die Erlaubniß zur freien Nach⸗ ball es ale Tale die ficht den Muth Aa hu fügen, daß he der Regierung 10 lu e 5 nk.]. Se. K. Hoh. der Prinz Friedrich 
grabung nach edlen Metallen und Mineralien ertheilt. In Dau⸗ Ioftematiice Oppofition machen wolle. Wie hier Jedermann ſo weiß auch Wilhelm von Preußen hat als ſtellvertret 5 ktor der Allgemei⸗ 

rien wie in den Ebenen zwiſchen dem Amur und dem Stanowoi⸗ Dr. Wentzel, welche 1 das Geſetz im Herrenhauſe gefunden hat; ſchon Landesſtift 18 Nati b et. Protektor der Allgem 
birge wird das Gold in Körnern und Schichten gefunden. Jenen 2 erklärt ſich gegen daſſelbe, und die Bet des Hauses iſt auch nen Landesſtif zieh als Nationaldank folgende Perſonen zu Ber 
gebirg 5 N N n. bereits auf daſſelbe nicht gut zu ſprechen. Den Verhandlungen über das Ge. waltungs⸗, beziehungsweiſe zu Ehrenmitgliedern der Stiftung zu 
Fabrikanlagen in Mertſchnik wird der Fund nicht zu beſonderem Vor⸗ | je wohnten jederzeit viele Mitglieder des Hervenhaufes bei; jegt ift ein großer ernennen und die Patente für dieſelben de dato Berlin, 29. Matz 
theil gereichen, da die Arbeiter lieber Gold ſuchen, was bequemer für | Theil 17 7 * ner ange eee 1859 hoͤchſteigenhändig zu vollziehen geruht: Im Reg⸗B⸗Romm⸗ 
fie iſt, als in den Werkſtätten arbeiten. . Volbeat den An dage de udn b. Neoſeſben due weben Nuſhebung Poſen (kr ⸗omm Kolten): zum S ahr den Obra⸗Melio⸗ 
Donaufürſtenthümer ber Deklaration vom 6. Oktober 1821 für g. 83 der Steuer-Ordnung vom . rations⸗Sekt. und Translateur Ecke zu Koſten; zum Schagm. den 
. un; Februar 1819 (Subſidiariſche Verhaftung der Brauer, Branntweinbrenner, k. Feldmeſſer und Obra⸗Meliorations⸗Kaſſen⸗Rendanten ummel 
Bukareſt, 4. April. [Verwaltungsorganiſation; Weinbauer und Tabaksbauer für die durch ihr Geſinde, Gewerbsgehülfen, Fa. zu Koſten. 2 
Militäriſchetz] In den letzten Tagen beſchäftigte ſich der Land⸗ milien- Ungehärige werwirtten Defraudations- end dee neee en und Daten, 13. Arie [Btahstpsater) (s.war unftreitig ein glüc 

n 


tag mit der Formation des Gentral-Romites in Fokſchani. Geſtern findet eine Abänderung in jener Deklaration einſtimmig gerechtfertigt; nach län. 1 ene ee — . 5 — 5 10 Mane dun Silo Sr 1 
* 1 9 


wählte derſelbe hierzu die vier von ihm 05 beſtimmendeu Mitglie⸗ geren Erörterungen hat fie mit 6 gegen 1 Stimme den urſprünglichen Antrag Diavolo) dle guch ihrer in mur vier Sabre asiöeinanderfiegen uhr 


der, und zwar die Herren C. Philipesco, C. Brailoil und Dr. Arſaki | madiſtzirt und jo dem Hauſe zur Annahme empfohlen; das Haus ſoll demnach die erstere 1825, die andere 1829 


5 f i. „die Regierung erſuchen, ein Geſetz vorzulegen, wonach unter Modifikation der 5 Laer, 1 - 
von der Rechten, und Herrn C. Falkovauo von der Linken. Zu glei Deklaration 4 6. Oktober 1205 19 des g. 83 der 8 vom 8. Fe⸗ beiden zeigt ſich das eigenthümliche Talent des Komponiſten (das nur in ri 


cher Zeit wurden auch die Gehalte für die Mitglieder der Kommiſ⸗ b 1819 die ſubfidiariſche V tung derjeni 1 i als Ge⸗ „Stummen“ eine durchaus heterogene Richtung und zwar mit großem G 
ſton und die des Kaffationshofes votirt. Die Mitglieder des Cen- werbe, Branı e nic | 100, Mach. weit, größerem Crfolg einfhtug) in dem ihm vor Aten qufagendet 
tral⸗Komités erhalten 1800 Dukaten, die Richter am Kaſſations; darch lor Geſinde, ihre Diener und Sewerbögegätten und im Haufe befindlichen | yertationsoper n en und Komiſchen, auf dem Gebiet der ſogenannten 
2000, die 2 Vizepräfidenten 2400, der erſte Präfident 3000 | Fhegattin, ended und Bnuermandie Dr wirkten Defraudations, und Kontra. fischen Eigenschaften iefften ‚und Schärfften. ausgeprägt, und jeine charakt 
Dir ten per I Alden ſonſt noch nöthigen Beamten find ſehr | vun e e e dene hat des Beben elner In unverlennbeem tel erroſthtt und zar Geng r 
7 u * u y N 2 * N e 
Dukaten per Jahr. rungs⸗Kommiſſar (Vertreter des Finanz⸗Miniſteriums) hat das Be ürfniß einer Grazie und Eleganz, geiſtreiche Benußung der Situation, 5 880 go * 


gute und anſtändige Gehalte ausgeſetzt worden. Die bisher jo un- Aenderung der beſtehenden Geſetzgebung nicht anerkannt. pikante melodiſche und rhythmische Erfindung, ein schönes Talent für nabe 


edeutende Stadt Fokſchani erhält nun einen Einwohnerzuwachs, |, — Die Sultig 6 en | Sparalterftit und nationelle-Yuffafiunn. reichen Ha ke d 
a ; Petitionobericht eritattet. Von den darin verhandelten Petitionen find von all⸗ . g, reichen ſich hier die Hand. um, 
deren Einkommen an Gehalten ſchon die Summe von 100,000 gemeiuem Intereſe nur die gemeinſam beſprochenen Petitionen von Rechts. Haren e 54 115 15 1 erk a joa, dat Kram eng 


Dukaten erreicht; da nun außerdem die Garniſon verſtärkt werden i M uns Sekeveſteien und anderen Ginipohlern des Kreiſes Derſte 8 nicht verfe N 
wird, Aerzte, Abbenten u A ſic Dort etablisen werben, fo kann | Gunbinnet, weide ku Ren hen ehung Aber die Kompetehgtanffie 33 da ra inc Autom ee Gingeteiten, Ge. 
manterwanten, die leine Start bald einen ungewöhnlichendluffönoung | und deen Bern 10 %% Bronatiie Ara A 
nehmen zu eben. Man trägt ſich auch bereits mit dem Plane der Dal dae dan Berner age Maaß, rel Tiefe der Leſdelſchaft, die fiegende Macht der eignen Fünftlerifhen 9 
Erbauung einer 12 von hier über Fokſchani nach Jaſſy. — | geführt we o lange indbefondere das Geſet vom 13. Februar 1854 über | unn nr 15 8 * wirkliche e Wille zur Schöpfung eines echte 
Am 1. d Mä langten tauſend Mann moldauiſche Truppen von Ga- die Konflikte bei Straf- und Civil⸗Prozeſſen Aan Beamte noch fortbeſteht, der Erhebung hub. nee he Publikums ankommt 

latz hier an, und eben ſo viel Walachen gingen an demſelben Tage | in Preußen beſtehende diechteſchuß eig rod. Die Charakter der Kompofition tft aber auch für die Darſtellung feſtzu, 


nach Ball, — Fürft Couſa iſt geſtern wieder hier eingetroffen. ebenſo zweitens der Anficht, daß die Verordnung vom 8. April 1847 über die galten und in derſelben auszuprägen. Wo man die komiſchen Scenen duch 


: , 184 Pulli E des tenz⸗Gerichtshofes und das bei K tenz⸗Konflikt ; 8 
Bukareſt, 10. April. [Kabinetskriſis.] Die vier beahahtenn Verfahren en t Fee inie in Aena, dag belmehr bee der died en ee d Uebertreibungen, durch unwürdige Lazzi in das 


mponirt — zur 7 brachte. 


lück, ſondern 


e 
en 
m erſichtlich vorzugsweiſe nicht um dle 


Miniſter Nikolaus Golesko, Katargi, Johann Philippesko und zunächſt die in unzähligen Geſetzen zerſtreuten Beſtimmungen, in welchen Fällen] Verkennung des eee 
+ 2 fi er. 2 fi nt N ö Kothurn 7 D 
Demeter Bratiano find um ihre Enklaſſung eingekommen. (Tel) der Rechteweg n e N 3 5 Kr Im mäcle, abet we an mu materiell durch Stimmlraft po jontt 
j 13 g Y, äußerliche el Wirkung zu erzielen ſucht: da wi $ i n 
Aſien. 5 lichen Grundſatzes, daß in der Regel jeder 01 55 Ben ga ee dl deuden Zuhörern gegenüber leich in 177 05 0 nei Den a 8 
n 4: März. [Junge Perſer nach Paris.] Staatsregierung in der Staatsanwaltſchaft ein Organ hat, durch das ſie ihre lieren Wi 3 ne 115 bi s ee — 
Die Regierung hat fünf junge Eingeborene, darunter einen Neffen Intereſſen bei jedem Prozeß geltend machen kann, noch eines, nicht bloß aus lung der einzelnen Partien 50 je Eniemble in ihr vn 10 ve ei een 
Ferukh Khans, nach Paris a geſchickt, damit dieſelben dort Kriegs⸗ Richtern beſtehenden 1 00 zur Fun 17 521 Pune .. dynamiſchen und geiftigen Nuancen muß von d 77 6 Fun 1 elt 
wiſſenf 11555 zum Theil auch m chin ai 5 = : Da nun nach der Erklärung des Juf 8 . arſitzung de Verkehr 9005 1 4 F dab auch ke) im e ja 
Oſtindien. — [Newefte Nachrichten vom Kriegs | um dann die Frage der Revifion in Erwägung nehmen zu können, fo beantragt | Aktompagnement überaus fchiwerfä tee eee „ 
ſchauplatz.] Der am 9. April Morgens in Trieſt 5 die Kommiſſion: „in Erwägung, daß die Reviſton N: ebung über die Ber feed nee deen ae ee 1 et 
beji 


Lloyddampfer „Jupiter“ brachte Nachrichten aus Bombay vom 12. ſchränkung des Rechtsweges als dringend nothwendig g i r Tre Wie weit die geſtrige Auffüßtäng es „Fra Diavolo“ zum Benefiz Dei 


n : i lchen Vorlage R 

März, welche melden, daß Tantia Topih, unter dem Namen Nam | Regierung mit ben Entwurfe einer ſo Hrn. Himmer, unſtes geschätzten Braunschweiger Gaſtes, dieſen Anforderun, 
Singh, das Rebellen⸗Lager in der Nah. von Beikanir verlaſſen] erding bewagbe— N 2 er re are en a 
und ſich mit 10 Führern und 300 Mann dem Radſcha Mahn inzi Wr . sBrre reketn Del 
Singh in Narwar in dem Gebiete des Seindin angeſchloſſen hat. Lokales und Prod zielles. 1 1 eee u heut noc 10 N an 


Man vermuthet, er werde Dſchaluhn in Bundelkund zu erreichen RPoſen, 14. April. £ . 1 kung eines berühmten Aeſthekikers erinnern wollen, wonach der Unterſch eh zwi⸗ 
ſuchen. Der Husch de Rebellen unter Firuz Schah, ba Realſchule ] theilen wir aus den een über das verfloſſene | schen einem Kunſtliebhaber 7 Maier oder Sachkundigen water 
Rao und dem Nabob von Kummora, war auf dem Marſche nach Schuljahr, ſeit Oſtern 1858, folgende, otizen mit. Die An talt Pag Niger 4 a ln 105 beſteht, daß der Erſtere nut 
den Oſchungels von Banswarra. Sie wurden von der Feldwache umfaßt ie außer zwei Borbereitungelallen, zwölf Klaſſen, näm⸗ began und begtmnen muß, was har gehe In ME Ani aber mit der Fraß 
des Mährwarra⸗Bataillons beim Verſuche, in den ODſcheplih⸗Paß lich von ßlich nach der Nationalität ge⸗ können, und hieraus die Begründung feiner nicht bag eg e 5. 
einzudringen, mit Verluſt eines ihrer Führer zuruckgeſchlagen. theilte Parallelklaſſen (die deutſche Quarta außerdem aus zwei | leifteten ſchöpfe W 
Sie ſollen mit Einſchluß des Troſſes ungefähr 3600 ann me koordinirten Coetus beſtehend, eine Einrichtung, die auch bald⸗ BE e Sr erſichtlichen Fleiß an, welchen ſämmtlicht 
ſein, Brigadier Somerſet folgt ihnen auf den Ferſen, und es find möͤglichſt für die überfüllte deutſche Quinta zu wünſchen wäre), Un⸗ nen mar ein recht erfreuliches und Aan e ae a 7 eee 
ihm von einigen Führern bereits Unterwerfungs⸗Anerbietungen zu: ter⸗ und Oberſekunda und Prima für beide Nationalitäten gemeinſam. lich auf den erften Plätzen äuferft zahlreich anwesenden Pabittune fe daß wol 
egangen. Dreihundert Mann Reiter der Rebellen unter Pa ur Die Geſammtzahl der Schüler belief ih im Sommerſemeſter | der Wunſch nach einer Wiederholung der Oper rege geworden ist. Zweifelsohne 
l dem bedeutendſten Unterbefehlshaber des Firuz Schah, haben 1858 auf 469 (gegenwärt auf 420), davon in Prima 24 (ietzt der 107 N ein noch günſtigeres geweſen, ware nicht noch kurz ver 
ſich am 27. Februar bei Simput ergeben. Nena & ib, die Be⸗ 13), Oberſekunda 22 (jetzt 19), Unterſekunda 54 (40), Tertia deutſch ſkollung Hr. Gröſchel ſehr unwobl geworden, ſo daß es nur ſel 
S ar imp 9 8 be f deutſch in zwei E A großen — zu danken iſt, daß die Oper geſtern überhaupt gegeben wer 
gum und ihre Anhänger liegen noch immer in den großen Wäldern 57 (50), polniſch 32 (27), Quarta 74 ; et Coetus 81 (78), | den konnte. Nur mit ſichtbar größter Anſtrengung vermochte er feine 
am Fuße der Himalayagebirge verſteckt, und es heißt, daß die letz⸗ polniſch 27 (26), Quinta deutſch 79 (74), po 


’ vie 
d j tich 57 iſch 19 (18); außerdem hi 1 4,19) / Ba 7 ae 5 e Sang e n w — Wien dee 
tere durch Vermittelung Jung Bahadurs entweder ein Aſyl oder deu (56), polniſch 19 (18); m noch in der deutſchen eine ſchöne Stimme ſo trefflich zu wirken vermag, beeinträi 
Begnadigung zu — ſtrebe. Ng den letzten in Joko Vorbereitungsklaſſe jezt 51 (35 evang, 1 kath., 15 mof.), und in ae KEN ute, Net. at Ne den Kallen 
eingetroffenen Nachrichten befinde ſich der Nena mit 3000 Mann der polniſchen 14 (13 kath, L evang.). Von den 469 0 nig geeignete Partie der Pamela, wie der Zettel fag ohus Hell fataler ö 
am Fuße der Hügel; er habe keine Macht mehr und irre verkleidet des Sommerſemeſters waren 189 evang. 111 kath, 169 mol. (dad | nommen, und wir bezeichnen mit Rückſicht auf die Berhältniſſe die Leiſtung 
von Ort zu Ort. Die Nachrichten vom Pens, aus den Nord⸗ | reiigiöfe Verhältniß des gegenwärtigen Beſtandes iſt nicht angege⸗ (dor Karin are Jehan ebenjowenig als Hen. Sen 


l 2 . i heut " ließen die Anſtalt: Nat (Lord Kokborn) ausreichend die ſcharfe Zeichnung des englischen blafirten 
weſt⸗Provinzen und Bengalen ſind von keiner Wichtigkeit. Im ben). Im Laufe des S uljahres verließ, ſtalt: Nach der, riſtenpaars gelang, die allerdings, soll ſie 0 art 
Penbichab wurde die englſche Sprache bei allen Gerichtehöfen als Entlafſungeprifung zu Ofteen 1898 mit Dem Seit, der Reif, Tatı ei, ir bebeutenden Schwierigkeiten but. Die Kanes Ae 
Gerichtsſprache eingeführt. l aus Prima 5 (ſeit dem en der Anſtalt 27), von denen 3 | würde mit Vortheil die geſtern verwendete Stärke ſeiner Stimme etwas mi, 


. isch 0 ö ; 18 fach ft können; d tifche Cokney bri 
[Ein japaneſiſches Dampfſchiff] Am 11. Febr. dem Baufache 1 der Landwirth haft, 4 dem Maſchinenbaufach ſich A e ce we 1 $ 920 ne ware 


ing auf der Rhede von Makao eine ſopaneſiſche Dampfjonke, gewidmet haben; ferner aus den verſchiedenen Klaſſen zur Erler Parte lei iftifcher, ag! | | 
Shan vor Aer Das Schiff, in der auftauen Fi Fre⸗ nung der Handlung 42 (ſeit dem Beſtehen der Schule 184), der unge Kine see, Ra we e ben Hr. H 
gatte gleich, war im Hafen Hakodadi gebaut und hatte eine nme Landwirthſchaft 19 (103), zur gewerblichen Laufbahn 13 (56), zur mes endlich, der abe hat, wie wir 111 angedeutet, die Partie des er 
rikaniſche Maſchine. Die ganze Equipage beſtand aus Japaneſen, Apothekerkunſt 2 (12), zum Militär⸗ und Seedienſt 6 (29), zum eh 105 ge 5 155 da iſt bei allem Fleiß, allem Talent und, ei 
eführt von einem jungen Prinzen, einem Verwandten des neuen Bureaudienſt 3 (22); auf andere Schulen ſind Ha. 20, Aufführung m 3 * nf keulcher Haben t e 5 achtes 
Kaisers Nur der Maschinenmeſſte war ein Amerikaner. Dieſe Er⸗ zum Privatſtudium 2, unbeſtimmt 2. — Als Lehrer fungiren jetzt ö 8 (Fortfegung in der Beilage“ 


m 


88. — . „m Deilage zur Pofener Zeitung. 14. April 1859. 


‚pi i. daß Beſelbe da, u w de ſtark abgefreſſen . war, 5. chetirte indem ſich 
1 und auch hier die rs änderte, ch das — 
en 1 0 in: eh ya ; 928 Geo Regen 
ni ewa ak en 10 . ie Ae e⸗ 
1 di a . f 


Men a die nz wur in den 1 I 


9955 gen, hal k 
In meiner 422 


land olin und Suchorenz ſollen ungeachtet d 
00 e b. cen ao von Neuen u 0 1300 Seen a 
nene angelegt werden, wozu auch die Abgrenzung vs 
e ut di ſchon erfolgt iſt, die dr 10 Jeane — 
— belegenen Parzellen haben einen 7 trag. 
5 a dlichen arzellen 
an N Kt Sandboden Die etwa hier 
1 bare ane ähren können. — Polizeilich abge 
ae am 2. d. & Es 7 — in Wittkowo eine Rappen⸗ und 


n, ein u edeutende⸗ wenn 0 anſpret 
Lied bon 1 in dr Bel i 1 per zu ve 
u 0 ung der? 
3 . 1 Age: 3 
wenden jein. — „Eine Nummern e vorzüglich, 


0 woh Safe find — * eugt, f 5 leren Roggenſaat eine Eat braune Stute von 9:6 d 
Wiederhoi getey ie, wg ; Sa ara |. . Ade 5 b 15 en Ich werde welches an jetzt noch teine evangeli ce ik 15 Ae . irn fir 
e ut bar bedeutend beffer au hi Er Bit Se. ) ung zu machen, Da es ie u — orfes — und für 
1 gelelſtete ute wit hegt dankbar, e und | inmienen einsftärhiet 5200 mer Ai ‚über 99 he dahin nicht dere Beihülſe aus Dani, 
* Mmmsliche Hauptdatſtel Sea oft. 8 170 arven geſchadet, oder ſie ganz getödtet hab \ teln, errichtet werden. In glei Ie eiſe iſt befanntiich auch die erſt vor weni⸗ 
Fra f Koſten, 13. April. [Gewitkerz a bet onds.] Nach- gen ‚Sehr ren im Nachbarf 1 enen abr. Sate evang. Schule entſtan⸗ 
Gaben eh We dem 5 Thon vorgeſtern Abend gegen Nordweſt ein ſtarkee Bligen wahrge- en. — a je Die erſten Diesjährigen Gewiktet 


ftattgefunden hatte, wobei alle 3 Klaſſen Zeuzniſſe ihres Fleißes ablegten, 
eſelbe geſtern in den 8 a en der =. tadtſchule abgehalten Buch. | 1 
Kieler Oberprediger Sp. Die 4 Knabenllaſſen zählen 273 und 


19 5 5 atten wir geſtern Nachmittag das erſte Gewitter, welchem ein a 
Au Vegetation ſehr 8 Regen folgte. (Bei uns bat Kane 


ee nach Rußland; Erweite⸗ 
Gau er nur 58 ehr — 47 9 5 er und eine Weſentliche Abkühlung — 


1 205 110 r oe 1 5 uswandetungsſucht hatte bekanntlich in 


Are ü fun e 1 8151 
92 sh in der kath. 1 Prob 
5 bitch abgenommen, jetzt regt fie ſich von 


ten ra — 5 
enklaſſen 334, = 607 Kinder, die durch den Rektor und | Temp eratur bemerkt War — Unſer Bed mmunaletat Neuem. e als Mipehr Rußland das Land, nach wel⸗ 
tet 1859 Fſchließt mit 1 07 ahne n Ausgabe von lr. ab. Die 15 em es viel E aus dem Vaterlande zieht; wenigſtens ſcheint d 
Se ee Bienen bent ag 9 nahme wird gebi (det durch die Beiträg Ei gefen n von 2209 Thlr. eue der Fall zu ſein. (Vergl. die Korr. ee Bromber in N. 87. 8.90 8 


Sul c, Roch ein neuer Lehrer hinzu; auch wird eine untere 
ER = Ehen 1 2 efügt. — Schluſſe der Prüfun sprach der or ſeine 
gegen Lebe Schüler aus und n Abm bejomderd auf die a aug 

r a wen den re in ſeiner Anſprache Algen icht. — 


demſelben Bus, wurde auch die Prüfung in Oberpritſchen a e wo 
Bee: bisherige Lehrer in au Herm al als F ee und eher ange 


Ein tene Feſt wurde Betten im 1 Oi evan u Hoſpital ge. 


und die extraordinären Einnahmen an Röhrgebühren dſcheingeldern, Stra⸗ 
fer der Landwehrmänner u. ſ. w. von 197 8 lx. Die usgaben zerfallen in: 
Koſten für die Geſtellung der Banbiosseiihihte ferde 1450 Thlr., Bureau⸗ 
unterhaltungskoſten für die fünf Diſtriktskommiſſartien 500 Thlr., Fuhrkoſten 
für die Impfärzte 80 Thlr., zu Wegebauten 150 Thlr., Remunerätion für den 
Rendanten der Kreistommunalkaſſe 60 Thlr., zu erttaordindren Ausgaben 166 
Thlr. Zu den Beiträ gen von on treten noch hinzu 2809 Thlr. Pro- 
visialipauffeehaubeiträ ge und 1246 Thlr. Beiträge für den Landarmenfond und 
die provinzialſtändiſchen Inſtitute. Die Vertheilun gehe mit & 3 nach dem 
Maaßſtabe der Grundſteuer und / nach dem der d aſſen⸗ reſp. Einkommen⸗ 
ſteuer, ſedoch mit Freilaſſung der in den beiden unterſten e der Klafjen«- 
ſteuer Veranlagten, wobei das platte Land die Büregu⸗Unterhaltungskoſten für 
die Diſtriktsko miſſarien allein aufzubringen hat. In den tädten fällt bier 
nach auf jeden Thaler Grundſteuer ein? Being von 4 Sgr. 1 Pf., auf jeden 
Thaler Klaſſen oder Einkommenſteuer 1 Sgr. 11 Pf., auf dent Lande auf 
jeden Thlr. Grundſteuer 4 Sgr. 6 Pf. und jeden — + oder Einkom⸗ 
menſteuer 2 50 r. 2 Pf. Die Städte haben von der Geſammtſumme von 5764 
n 650 lr. a) 3275 Land 00 Thlr. aufzubringen. 
Krgtoſchin, 88. April. [Gymnaſitum. m 29. März fand 
une dem Vorſitze des N . ehring die Prüfung der vier Abitu⸗ 


Seit 8 Tagen ziehen ganze Jteihen, meiſtens einſpännige Wagen mit ausw . 
dernden Familſen hier duch die in Velbonlen 2 725 Heimath ſuchen. Die 
ruſſiſche Regierung ſoll ihnen, wie ſie rare in einer üppigen, fruchtbaren 
Gegend Ländereien zu ſehr billigen Preifen mit ſehr günſtigen ablungsbedin⸗ 
gungen ügerkaſſen und ihnen überhaupt recht annehmbare Anerbietungen gemacht 
haben. So ſollen ſie von der ben nd Nr eine Reihe von Jahren faft ganz 
befreit ſein und erſt nach 20 Ja 0 Alitärpflicht herangezogen werden. 
— In dieſen Tagen wird der erſchte-⸗Direktol aus Lobſens ber erwartet, 
um mit den Stadtverordneten 5 zu verhandeln, inwieweit die Stadt durch 
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„Herakleitos und Zorgaſter“ 3 us den Schulnachrichten entnehmen 
wir, daß gleich beim Beginn des Hallabrez durch den Abgang des vierten or⸗ 


e ugega 
— an 5 — 7 badete le in Feld von 45 . 
e eine ſehr Ee s nheit ia a 
500 zweites Feld, K „von jen Entfernung von 
denen regen gelegen, von 130 Biden röße, X ua ſehr verſchie⸗ 
oden 
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ihr gleichzeitig ein e. 8 daß laut a 2 des ag Sale) “Sun est 4 43 eh, 
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Budmigs Hotel. Aus Perlin. Kaͤmmereiplatz 18/19. 


Nur während des hieſigen Jahrmarkts ug 
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Friedrichstr. 33. . Klug. täglich bei A. Frevosti, Nurtt Nr 6. Eine he bank bh olan ö M a 0. 4 4 1.3) 
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Die geſtrige Hauſſe übte eine Reaktion in der entgegengeſetzten Richtun und wirkte deprimirend auf die Kurſe. 
Die 11 waren übrigens zu den gewichenen Kurſen betrat 1 23 0 ae 8 j 1 
E beträchtlich. 
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